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1. Blutsturz, Blutbrechen.

Der Kranke ist horizontal mit erhöhtem Kopfe zu
lagern. Man mache kalte Umschläge um die Brust und
lasse dem Leidenden eiskaltes Wasser oder Eisstück¬
chen langsam schlucken. Er ist zu ermahnen, sehr ruhig
zu atmen, nicht zu sprechen, sich nicht aufzuregen und
ruhig liegen zu bleiben.

2. Die künstliche Atmung.
Man versucht die scheinbar erloschene Lebenstätig¬

keit des Verunglückten dadurch anzufachen, daß man
sich bemüht, das natürliche Atmen nachzuahmen. Um
dies zu erreichen^ muß der Brustkasten abwechselnd
zusammengepreßt und wieder ausgedehnt werden, und
zwar wird dies auf nachfolgende Weise erzielt:

Man macht aus einem Kleidungsstücke einen Polster
und schiebt diesen dem Scheintoten unter den Rücken.
Sodann reinige ihm Mund und Käse, ziehe seine Zunge

vor, halte sie fest oder binde sie mit einem Tuche am

Kinn fest. Ist dies besorgt, so kniet der Ililfeleistende
hinter dem Kopfe des Scheintoten nieder, faßt beide
Arme des Verunglückten oberhalb der Ellbogen und
erhebt1 ) sie langsam und gleichmäßig nach rückwärts, bis
über den Kopf desselben. (Der Brustkasten dehnt sich
hiebei aus und frische Luft strömt ein [Einatmung]).
Rach einigen Sekunden führt er die Arme des Ver-

x
) Man hebt die Arme des Verunglückten nur so hoch, daß

sie den Boden nicht berühren.


	-

